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Wiesbadener Bade - Blatt
Sur- and Fremdenliste.

Btjun Ĉ e'1'^ Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
<«« « *»1. Amtsblatt ) : Für das Jahr Mk. 9.- . für das Vierteljahr

Mk. 3.6o” MV Tm  Mk . 1.50 für Selbstabholer , frei Haus Mk. 11.40,
. Einzelne Nummern der Hauptliste 30 Pfg . Tägliche

Nummern 10 Pfg. •
Schrift- und Gesdiüftsleitung Fenispr. Nr. 3690.

Mp- 38.

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei - Beilage (für die Stadtausgabe)

,,Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden*
EinrOdcungsgebflhr fBr das Bade - Blatt ; Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfa Die tj
3mir «e, DeP ü der  Woehew -Hauptlhte . unter und neben dem Wochenprogramm SO Pfg. “d£3mal fiesp. Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2. — Einmaline Änftr-;,,-,« . ^
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. - Anzeigen müssen "bis° w*u^

be,  der GesehMsieitung eingeliefert werden. Für Aufnahme ^ an ZZnl 1 ^ -
schnebenen Tagen wird keine Gewähr flkemommeu.

Freitag , 7, Februar 2919.

Bekanntmachungen.

kund«» aller Wrwä * lrnt .nr und Graveuren streng verboten, Ur-
&<’» **Tfc6nft§miif,u Reisepässe usw.) oder Stempel nach

Es wird auherb "̂ °kstzrellen Muster anzufcriigen.
inständige Rebü. h. ^ b5?"uf aufmerksam gemacht, daß allein die
berechtigt ist. 9 e “ le  Formulare dieser Urkunden auszufüllen

F»de Zuwiderhandlung ist strafbar. 277
. Ta bicnteniiiit Colonel

Administrateur du Oistrict äs Wiesbaden
I

53 . Jahrgang.

Literatur , Wissenschaft und Kunst.
Bülow als Kapellmeister.

(Zum 12. Februar seinem 25 jährigen , Todestage .)
(Nachdruck verboten .)

kopsê und"zur"m,̂ ,^ ''dustriellen und Kaufleute des Brücken
b" Gesuchen um Eem-änv"8 Jrrtümern und Verzögerungen
das Office Gdndr̂ Hop 8U-tI8-1?on  Eisenbahntransporten hält es
ranzende Angaben ^ uvKaillementfür zweckmäßig, einige er°
Ersenbahndirektionin den"« Bekanntmachung zu erlassen, die die
lassen. mon ln  den Zeitungen vom 28. Januar hat erscheinen

um den lokalen̂ deubSun ist geschaffen worden.
Leitung der Berlora, Behörden die Gelegenheit zu geben, die
übernehmen, die fZ,' 8 h" * blr- wirtschaftlichenFragen selbst zu
surt a. M. ausatm Organe in Berlin und Frank-
stcllt durch die arnh.û u^ ku,̂ ud. Die Sektion III im besonderen
Handelsgesellschgf.. "."̂ « imgungeit(Handelskammern, Syndikate,
nomique de ° s ausführende Organ der Sectien dco-
Konlrolle des Lieuterfo wl ,®‘e, kst in dieser Eigenschaft unter
der obligatorische Colonel, Administrateur du District,
hüten des Brücke, Zwischen den Industriellen und Kauf-
4cenomiqug anderer̂ . - "nerseils und zwischen dieser Lection

Bhis die q. " ôeils.
di- Gesuche-ntgeaemumbm̂^ 8̂ k° b-steht ihre Aufgabe darin.
Form dieser Geht» ? " und zu sammeln, die Richtigkeit der
Horden zu übermittln nachzuprüfen und sie den französischen Be--
durch eine dgmfl / st verständlich, daß Gesuche, die.nicht
Aussicht Haben in Erwäm,8 ° uwtlichc Stelle gelaufen find, keine

Es ist deshalb °rc?8? ".8,L ^?Sen zu werden.
au die folgenden Bestimmuno?» kich vom3. Februar ab genauestens
Oolonel, AdministraW H8 n ^ h°"e», die von dem bieutensnt
i - Die Industriellen unb^ .. »'^ ? ^ «-nehmigi worden sind.

Transporten einkommenl« Ut' J°£‘ Genehmigung von
Ortskommandanten' fnnĥ "' ^ en ^ "'4W mehr an den
Kreises zu wendm' den Administrateur ihres

" ^ suchê un̂ fpUcĥ s Kreises prüft die Begründetheit des
Mäßigkeit aus ” J« "' und  Zweck¬
es Gesuch abgehen zu"lassm. ^"Lagsteller die Genehuiigung,
Kreises'begutachtet" ^ ben  Administrateur des
Colonel, 1« J " 'r d n -\ ?0n b,m  Lieutenant
fikZogen. t llr dn 1,1 riet nicht in Erwägung

Cänö̂ wAchê prüft° âb"d^ l5 B-rmittelnng des Owes
erfüllt ist. dem Ifeitenlt 1 Od F °rm genauDistrict voraeteat her 9, one1' Administrateur du
^nomiqueT 'ArLe P b'" " weiterreicht an die Lection

habr̂ fölAnd̂ Angabm zu 7nt?°?ten^ P'" 8""8 ''"»ureichen und
I. Name des Absenders.

' Zahl"der Stücke,̂ ”nb  ungefähresGewicht,
Abgangsbahnhof,
Bestimmungsstation
Entscheidung der Sektion oder des
Komitees(genehmigt oder abgelehnt),

7. Datum der Entscheidung
8. Registernummer der Entscheidung' .

Ktta »-3“™a' 1918 •Äsai 'a
Wiesbaden, den 4. Februar 1919.

V Administrateur du Cercle de Wiesbaden.

auszufülleil durch die
sectien dconomique

oder das Komitee.

^U8 dem Kurhaus.
Nordischer Komponistenabend.

Kor̂ *" findet im Abonnement ein Nordisdier
des, Stf dUs* - Kuroriesters

*nner, statt” Kurijapellme'ster Hermanä

öas Neueste aus Wiesbaden?
ple« chmeeng? von e20nn2 ' , ? L in dieser Woche die
haben alle ^ au ^hnlt 00 3Uf 2J ° S herauf Sesetzt  ist,
zugsschein » T , altu ^n , die ihr Fleisch auf 8e-
LiefemSg von O IL " dFleser  Woche Anspruch auf

a 'S ihre " Be-

Hans von Bulow zählte zu unseren temperament¬
vollsten und bedeutendsten Dirigenten ; ein Vollblut-
musiker, ein Künstler , der unbeirrt um des Taffes
Meinung seinen Weg schritt und nicht nach der
Meinung Anderer fragte, wenn es galt , einen Kompo¬
nisten und seine Werke bekannt zu machen. Bülow
wurde am 8. Januar 1830 in Dresden geboren . Erst
studierte er Rechtswissenschaft, widmete sich später der
musikalischen Laufbahn und wurde bald einer unserer
berühmtesten Pianisten . Von 1877—1879 war er
Kapellmeister am Hoftheater in Hannover , wurde dann
Leiter der Meininger Hofkapelle und unternahm mit
seinen Künstlern Konzertreisen durch ganz Deutschland
Am 12. Februar 1894 starb er in Kairo . Bülow war
ein sehr leicht erregbarer , nervöser Dirigent , der in
künstlerischen Dingen keinen Spass verstand . Er ver¬
langte auch vom Publikum unbedingte Anerkennung der
hervorragenden künstlerischen Leistungen seiner Kapelle
djirch strengste Pünktlichkeit zum Konzertanfang . In
Hannover liess er auf den Konzertzetteln in Fettdruck
vermerken : „Anfang pünktlich 7 Uhr !“ jVlit der Uhr
in dei Hand stand er auf dem Konzertpodium , um auf
die Minute genau zu beginnen . Als der Intendant von
öronsart mit seiner Gattin zu spät erschien, gerade als
Bulow den Taktstock erhoben hatte , damit das Konzert

eginne, edte er ihnen durch den Saal entgegen mit derUhr in dter Hand
Der junge Bjömson erzählt von einem ähnlichenErlebnis.

Bei der Probe zu einem Konzert mit den Meiningern
in Berlin sassen im Parkett einige junge Damen ; die
eine klappte beim Niedersetzen mit ihrem Stuhl ver¬
nehmlich laut, sofort drehte sich Bülow um; klopfte ab
und schrie in heftigster Erregung in den dunklen Saal:
„Ich spiele nicht weiter, bis die Dame dort däs Theater
verlassen hat “. Beschämt und mit Tränen in den
Augen eilt das junge Mädchen hinaus , wo sie mit dem
lüvgen  K JOmSOn zusammeilt rifft. Hans von Bülow
bekam aber am gleichen Tage noch von Bjömson , fein
säuberlich verpackt, einen Knigge „Umgang mit
Menschen geschickt, auf dessen erster Seite folgendeWidmung niedergeschrieben war:

„Es sagen dir Thalias Söhne.
Was Air sagten viele schon
Berne , Meister du der Töne,
Was dir fehlt , den guten Ton “

jMn nächsten Tage trifft Bülow den ihm bisher unbe¬
kannt gewesenen Bjomson . Er spricht ihn an hört
Kibt ihm d S°hfn dCS  P ichterS Biörnson  ist und Bülow
gibt ihm darauf zur Antwort : „Essen Sie morgen um
drei bei mir zu Mittag .“ g m
sirhBfPeineu Pr °u e Zu C:inem  Symphoniekonzert ereignete
sich folgende Scherzhafte Begebenheit Mitten im %nipi
wi* Bulow dem Orchester ab und nftS “ ie” 2Spauken bedienenden Musiker zu * n p i " A
„forte“ zu spielen !“ Bulow iSst £ e llkte “ X
und 0’ wo F^ ka ^' flla“ ‘ ^ wen Wirbel mit voller Kraft
SÄJ “ " das  O^ fer„ ES

Wieder beginnt das Orchesterspiel und nun schlägt
dm Pa Ut er m K ,Au* Ietung Seiner  ganzen Muskelkraft
dpmPn ktfnT irbeu Bulow’ ausser sich vor Zorn >winkt
dem Orchester ab und ruft dem entsetzten Panter zu:
^Mensch sind Sie denn schwerhörig ? Wie oft soll ich
denn noch sagen, dass Sie „forte“ spielen sollen .“

„Herr Kapellmeister,“ entgegnet ihm kleinlaut der
Musiker, „es ist mir einfach unmöglich, den Pauten-
wirbel noch stärker zu schlagen .“

„Ja , wer verlangt denn das von Ihnen ?“ sagte
Bülow „ich rufe Ihnen fortwährend zu : „spielen Sie
toi te, und wissen Sie, was Sie fortwährend getan
iiaben . „Fortissimo !!“ haben Sie die ganze Zeit ge-

Reisebüro Rettenmayer
Kaiser Friedrich -Platz 2. Fernsprecher 242 u.  2376.
Amtl. rabrkarten -Ansgabe. Amil. Gepäckabfertigung.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

spielt . Also spielen Sie nun endlich forte, wie es k
der Partitur steht .“
D..,Ĵ UĈ1 folgendes hübsche Wortspiel stammt vom
Bulow, als eine erste Sangeskünstlerin nicht genügend
von den Zuhörern mit Beifall bedacht wurde : Es waj
kein Publikum, siondem ein Pöblikum.“

Und als ihn einst sein Nachfolger am Hoftheater ia
Hannover , der die Liebesszene im ersten Akt der
Walküre einwandfreier gestalten wollte, deswegen iu
emo - Depesche befragte, ob er sieh durch diese
Änderung blamieren könnte, lautete Bülows Antwort
nur : „Unsterblich !!!“ Walter Tiedke.

~ rlJeateLr im Reich- Unser Mitarbeitei- Han»
^a rei ^tuns aus Mannheim:  Walter Eidlitz

”S -!f rf n« (Uraufführung ). Eidlitz hat versucht,
„Hölderlin zum Mittelpunkt einer Bühnenhandlung zu

f , kS ^ mannigfaltigen und schmerzens¬
reichen Ei leben des grossen Lyrikers griff er Hölderlins
grösstes und grundstürzendes Erlebnis , den Seelenbund
mit Suistette Gontard , mit der Diotima des „Hyperion“
und seine Zertrümmerung heraus . Mit dem Eintritt in
t  E,"Sv er  Sf“ 8heb“ di*
VoriJ S dem Leben nachgebüdet , die bekannten
Wfli -r™, Oontard , die Flucht , die Kunde von
F Hl tt l Und  c u Erkrankung . Gründlich hat
tidlitz Umschau gehalten in Hölderlins Werken und
verwertet , was ihm geeignet schien, nicht unkünstlerisch,
ffmS  r h Sr° geschickt:’ cHss es zuweilen nicht leicht ist.
Holderlinsche und Eidlitzsche Verse zu trennen . Doch
bleibt zugunsten des jungen Wiener Dichters noch
genug des lyrischen Edelgutes , soviel jedenfalls, dass

-" Öffnung, die man aus im „Jungen Deutschland“
veröffentlichten Versen geschöpft hatte , durch sein
Buhnenwerk verstärkt wurde . Von psychologischer
Vertiefung ist noch nicht viel zu spüren , — Haffen
Das Schauspielhaus hat die Uraufführung des Born-’
giabersehen Mysteriums der Liebe „Die andre Nacht“
herausgebracht . Das Stück ist keins der Werke, die man
ins dramatische Schattenspiel verweisen könnte Seine-
Gestalten haben Lebensblut. Wilde Eifersucht treibt
ihn zu wiederholten Malen in den Zweikampf mit den
nnTfi S iern- Sle aber wendet sich  mit Grauen ab
und mietet in einem namenlosen Waffenknecht des
Sjfd 11 Ihr en ^ ^uen Schützer. Seinem Zutun dankt sie.
dass der Grausame im Kampf mit dem letzten Werber
sWr! ned u1SCh'̂ Kaisersöhn Konstantin fällt. Das Ver-
^rachen , dem Helfer m der Not zum Lohn „die andre
- ac , Zl! gönnen , hat beide gebunden . Aglaja findet
m dem kaiserlichen Gemahl nicht den Mann ihres
hr ™ beX bHUn5t 'Ke Sinnenlust ka™ sich nicht mit

knecht w A , ngf 6 einen‘ 03 taucht der  Waffen-
knecht auf, Aglaja schon durch sein Erscheinen an das
Versprechen mahnend . Sie fühlt sich stark Thm nach
rertZde " ’ t0let  ,den Schänder ihrer Ehre ’und sucht,
„ f “* mit ricm einzig Getreuen , während „der
ÄX Vergessenheit in den Wassern des Meeres,
-.wetfellos ist die Handlung auf spannendem Grunde
eroaut Die zielsichere Durchführung des psycho-
ogischen Moments kennzeichnet Borngräber als geist¬
reichen^ fein beobachtenden Kopf, wenngleich der ver¬
schlungene Knoten des Konflikts sehr anfechtbar ist.

Eine Universität in Hamburg. Über 1400 Ham¬
burger Studenten , Teilnehmer der neu eingerichteten
Universitätskurse , haben sich in einer Kundgebung
an den Senat für sofortige Umwandlung der Kurse
in eine Universität ausgesprochen.

EIHm - Nachrichten . In Neapel starb im Alter von
oo -Jahren der berühmte italienische Schauspieler ErmeteNo v el 1i. 1 .

Sudermann  ist in seiner Berliner Wohnung schwererkrankt.

Neues vom Tage.
— Die Exkönigin von Bayern , Marie Therese,

geborene Prinzessin Oesterreich -Este , ist 69 Jahre
alt , auf Schloss Wildenwarte in Bayern gestorben.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden
Sprechstunde (Theaterkolonnnde , Ecke WilhelmstrasseJ

vorm. 10— 11 Bhr . Fernsprecher 3690.

Vertretung des Mittelenropäisehen Reisebüro , Berlin.
Agf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten . Bettkarten,
Gepäckscheine und GeplickVersicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum vollen Preise zurfick-
genommen . — Amtliche Gepäckbeförderung ZU und von UllOI*

Zügen . Schlafwagenkarten.
Beisegepäckversiciierniig . Beiseanfallversichernng.



Nachmittags -Konzert.
4Wir. 60. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitaiig: Herr Hermann Jrmer, StädtischerKnrkapellmeister.

1. Ouvertüre zu„Athalia“ . . . . F .Mendelssohn
2. Madrigale. . . . . . . . F . MaupeouZ. II. Finale aus der Oper„Rienzi“ ß. Wagner4. Fantasie ans dem Liederzyklus

„Die schöne Müllerin“ . . . F. Schubert

5. Ouvertüre zur Oper„Iphigenie inAulis“ . 0h. Gluck
6. Ich liebe dich, Walzer. . . . E. Waldteufel7. Vi. Ungarische Rhapsodie. . . F. Liszt

Abends8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Symphonie -Konzert
Leitung: Herr Carl Schurioht, StädtischerMusikdirektor.

Solist: Herr Max Schildbach(Cello).

1. Vorspiel zu„Hansel und Gretel“ E.Humperdmek2. Col nidrei, althebräische Melodie
für Cello und Orchester. . . Max Bruch

3. Symphonie Nr. 4 inC-moll . . Joh. Brahmsä)Allegro moderatob)Andantee)Allegro giocosod)Allegro appassionato.

Jeder Fremde liest das „Badeblatt«.V
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Täglich
TeeRonzert

(4-1/*—6 Uhr.)
Tee oder Kaffee nult Gebäck Mk. 3 . —.
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Versichern Sie
n »eiu BIhr Reisegepäck gegen Diebstahl , Verlust usw,

auf der Bahn , im Hotel usw.

Polizen sofort erhältlich im
Reisebüro Bornu. Schottenfels
912 Hotel Nassauer Hof Telefon 680

Yorverkaufsstelledes Hassauischen Landestheaters. /

J. & G . ADRIAN
Köoigl. Hofspediteure

= Wiesbaden =

Spedition VOn  ® üteri : un<i ReisegepäckPrompte Abholung' zu jeder Tagesstunde
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Kammer-Lichtspiele
Intime Lichtbiidbühne.

Mauritiusstr . 12. — Tel. 6187.
Erstaufführung!

Der Gatte-Stellvertreter
Komödie in 4 Akten

ln der Hauptrolle BRUNO KASTNEB
Ab Samstag:

Fern Andre
(Es fiel ein Reif in Frühlingsnacht ).

Tholiß-Theoter
Kirchgasse 72. Telefon 6137.

Jutiläums-Festprogratnm
Der fliegende

Holländer
Altfriesische "Volkssage in 5 Akten

Musik von Richard Wagner.
Eintrittspreise : 1.50 bis 4.— Mk.

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge.
Freilag , abends. 4.15 Uhr.
Sabbatb , morgens 9.— „

■„ nachmittags 3.00 „
Sabbath , abends 5.20 Uhr
, Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage, morgen« 7 Uhr

, abends 4.15 ,
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet

Dienstagnachm. von 8—4 Ükr.

Nassauisches Landestheater.
Freitag , den 7. Februar 1919.

Kit * Volksfeind.
Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater.
Eigentümer u. Leiter : Dr . H. Ranch.

Fernsprecher 49.
Freitag , den 7. Februar 1919.

Dutzend- u. Fttnfzigerkarten gültig.
Die fünf Frankfurter.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

WEIN - KLAUSE POTHS
LANQQASSE 7

Vornehmes Wein-Zimmer.
NEU ERÖFFNET.

GW

Jlboff Hosgassky
Xirdjgasse 40  /

— Erstklassige . Damensdjndberei.
JUäntef ® Jacken ® Heit- und Sportkfeiöer.

Kinephon-Theater.
Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen.

Allein -Erst -Auffiihrnng
Die Schlange der Leidenschaft
ein Spiel zwischen Traum u. Leben

4 Akte
In den Hauptrollen hervorragende

Wiener Schauspieler.
Ein neues, urfideles Albert Paulig-

. Lustspiel
Mil Rat und Tat

die Leiden eines Hausbesitzers.
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr.

BhHifucbspßlz-Mantel
mit kostbarem Srokatüberzug preiswert zu

913 verkaufen.

Anzusehen bei Auguste Diel, Grosse Burgstrasse 6 I.

Man fordere
in Hotels , Kaffees , Wirtschaften stets das

.Wiesbadener Badeblatt“

Lustige Ecke.
Eine Biilow -Anekdote . Bülow konzertierte in Dresden. Mit deJ*

Musikkritiker Ludwig Haftmann , der ihn einmal geärgert hatte — das w»1’
bei Bülow leicht geschehen — stand er auf gespanntem Fusse. Bülo rf
hatte , mit dem Taktstock aufklopfend , schon das «rste Zeichen zum Begio*
des Orchesterstückes gegeben, als er zufällig ins Publikum blickt ns®
Hartmann auf einer der ersten Reihen entdeckt ; neben ihm eine Komtesse B-;
die früher in Hannover zu Biilows Schülerinnen zählte . Schnell legt
den Taktstock wieder hin , steigt vom Podium herunter in den Saal uo1

s* * , JAälSf
Ammaim , Hr . m Fi
®är , Fr !., Mainz '
.Baäting , Hr . m . F

Rüdeshe
»eck, dir . Architek
von Beekerath , Fr
Bender, Hr . Kfm. ’
J&rg*, Geh. Reg.-Ita
Tron Bernus, Hr . I
* >eker . )Hr . Kfm., ]
Kcking , Frl, , Abe

la. Bossiere, Hr.
Brensing, Hr. Zain
»ucker , Hr . Ing . m
«ullniann , Hr .,
Büschel, Frl ., Opiat
«etto , Hr . Obering,
k-larenbach, Fr F
Eek , Hr . Kfm., I
®emay, Hr . Leutn.
Oeme, Hr . Leutn .,
ßoerr , Hr . stud . j,
Brehkopf, Hr, Kfm
»leh, Hi, Di, med
Sfb 'Hr . Landrat;«alschebner , Frl ■8
Eawe , Hr . m. Beg
«eldmann , Frl ., Ma
•othmg , Hr . Kfm.
•vthing , Hr . Kfm.
«scher zum Lohe,
^ottlieb , Fr
» >■< Hr . Direktor,
«render , Hr .. Main
•ros «, Hr . Kfm.,
^rudelbach . Fr ..
Ton Guionneau.' Hr
•finther , Fr .,
iHaaek, IIr ->Köln-&
Hi.artw .ig, Fr
Kartwig , Hr ., Wiel
Meberhng , Hr . Kfn
« «n -mann , Frl ., Ra
willer , Hr .,

7S<

Monopol-Lichtspiele.
Wilhelmstr . 8 Haltest . Rheinstf

LORI L.EUX
in dem sensationellen Zirkus-Schauspiel

Die Geschichte einer
Kunstreiterin

4 Akte
Leon, Artist . . Hermann VALLENT^

Angenehme Zeitgenossen
Fiue er Schwank in 2 Akten.

Anfang 4 (Jhr . — Ende 10 TJbU

Htni

7. Jahrgi

Die Herren Sta
Freitag , den 7.

En den Bürgersaal

1- Herstellung
Westbahnt

2. Vorlage 1
, b Ber. Firm

Erhöhung
, und WasslS-banberu:
5. gf » -»r v-ov wl 1

soldunasv
Ber. b'. t

#. Antrag

<- BeZebuni
»Lestzad

geht auf die Dame zu: „Ah . meine verehrteste Komtesse, freue mich riesigSie hier zu sehen . ,— Abei leider bemerke ich“ — mit einem Seitenblick
auf Hartmann — „dass Sie sich in keiner guten Gesellschaft befinde 11;
Gestatten Sie wohl?“ Damit reicht er ihr den Arm und geleitet sie afll
einen freigebliebenen Platz in der vordersten Reihe. Dann erst tritt e<
wieder ans Dirigentenpult und beginnt . Bei einer zarten Pianissimo’stelR
wird er immer unruhiger und wendet sich wiederholt nach dem PublikuJ^um. Zwei Damen hatten sich nämlich gerade jetzt — wie es manch®9
auch anderwärts Vorkommen soll eine Menge zu erzählen, si« wispert«9
und tuschelten . Bülow klopft endlich ab und sagt mit einem vernichtend«9
Blick auf die unaufmerksame « Zuhörerinnen zum Orchester : . Meine HerrO1
wir wollen die Damen galanterweise nicht länger stören !“ Peinliche PanS«
Aller Blicke richten sich auf die errötenden Sünderinnen . Lautlose Still®'
Nach einer Weile ,meinte Bülow — vorher aber noch vorsichtigerweise na«9
der Seite hinhorchend : „Mir scheint , meine Herren , jetzt können wir rede^
Bitte , noch einmal von Anfang !“ Diesmal brauchte er nicht mehr 9
unterbrechen.

. Kinde:

tpsss,
. l . IN
*919 das
Huipsiicht
'"den, we

. 2. j«
drei bezw.

Es si
in

Manchen
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E . Humperdinck

Max Bruck
Joh . Brahms
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Tages -Fremdenliste
den Anmeldungen vorn 4. Februar 19t ®.

-Althams , Fr ., Kaiserslautram Taunus -Hotel
Ammann , Hr . m . Fr ., Zur Sonne
rf ' Mainz  Gasthof Krug
b* ® r - 1,1• Fr ., (Hattersheim Zum Posthorn
{“ ’? • Büdesheim Hotel Berg

c , (Hr . Architekt , Cronberg Grüner Wald
raa Beckerath , Fr . Rent ., Küdesheim Grüner Wald
^ nder ’ f r - Kfm . m . Fr ., Küdesheim Karlshof
Vfig , (xeh.  Reg .-Kat , St . Goarshausen Wiesbadener Hof
^ . Bernus , Hr . Landrat , Frankfurt Hotel Berg
lEs- 'v? *' ™ "' Kfm ., Iserlohn Europäischer Hof
j i **>’ K 'l-, Abentheuer , Vier Jahreszeiten
*e la Bossiere , Hr .. Offizier , Mainz Palast -Hotel
Kiensing , Kr - Zahnarzt , Bad Ems Hotel Berg
*ucker , Hr . Ing . m . Fr ., Düsseldorf Gasthof Krug
«uumann , Hr .. Zur Sonne
Büschel Frl .. Opladen Äoapia a . hl . Qm* .

- to , Hr . Obering ., Düsseldorf Taunus -Hotel
‘arenbaeh , Fr . Latadgerichtsrat , Primavera
n ‘ Kim ., Idar Evangel . Hospiz
^ may , Hr . Leutn ., Hotel Berg

® r ' Leutn, , Hotel . Berg
!ff r - stud . jur . cand . rer . pol ., Frankfurt , Hotel Berg

i«; , Hr . Kfm . m. Fr ., Köi * Hospiz z. hl . Geist
^ Hr . med ., Cleve . Kaiserhof

Uu, , Landrat , Cleve (Kaiserhof
]£ „™ e ™er ’ FrI ->Säckingen Christi . Hospiz . II

■eure , Hr . m. Begl ., Na nee Kaiserhof
«eldmann , Frl ., Mainz ‘ Zur Sonne
•othing , Hr . Kfm . m . Fr , Zweitoüake « Karlshof
te , ln^’ Hr . Kfm . m. Fr , Zweibrücken Karlshof
E Er am Lohe , Fi . Major , Kaiserhof
«ottlmb nv Zur Sonne

Taunus -Hotel
Äottlieb , Fr,
Wref. Hr . Direktor , Ohle*
«fender , Hr .. Mainz
«ross Hr . Kfm,
«rudelbach , Fr ..

Zur Sonne
Zum . Erbprinz

Evangel . Hospiz
*iintu Ui°I15 eau ’ Hr . Hptm . a . D , Ahrweiler Grüner Wald
•unther , Fr , Zum Erbprinz

£rt^ g;k, Köln'Mlihlhe“
Hr , Wickrath

K Hr Kfm , Kobleas
«enmamr . Frl , Ravensburg

Evangel . Hospiz
Hotel Berg

Dotzheimer Str . 11
Karlshof

Christi .' Hospiz
Zur Sonne

Evangel . Hospiz
Zur Sonne
Primavera

Christi . Hospiz II
Zum Falken

Gasthof Krug

Ide Fr.
Jäger Hr,
Kaufholz , Fi -, Buchschlag
Klein , Frl . Assistentin , Zweibrücke li
Koch , Hr , Nieder -Ingelheim
Kopf . Hr . Dipl .-Ing , Niederwalluf
Kratz , Hr . Kfm . m. Fr , Höchst Metropole u . Monopol
Kreuzberg , Hr . Kfm , Bellevue
Kroher , Frl , Niederwalluf Christi . Hospiz II
Bange , Hr . Ing . m. Farn , Höchst Taunus -Hotel
Leopold , Hr . m . Fr , Hellmundstrasse 45
Leutzgen , Hr , Idstein Hotel Berg
Levens , Hr . Kfm . m . Fr , Mainz Europäischer Hof
Lotz , Hr . Kfm , Lg .-Schwalbaeh Zum neuen Adler
Löw , Hr . Kfm . in . Fr , Mainz Palast -Hotel
Ludwig , Fr , Bad Ems Hotel Berg
Lutter , Frl , Haag Christi . Hospiz II
Luz , Hr , Biebrich Wiesbadener Hof
Mai , Hr . Kfm , Delkenheim Hotel Berg
Marius , Hr . Offizier , Strassburg Hotel Berg
Mayer , Hr . Kfm ., Langenlonsheim Zum neuen Adler
Mergner , Fr , Zum neuen Adler
Mieieeh , Hr . Kfm , Frankfurt Grüner Wald
Nftu , Fr , Evangel . Hospiz
Neff , Frl , Hotel Berg
Oelbers , Hr . Kfm , Europäischer Hof
Olden , Hr . Schriftsteller , Königstei * Hotel Berg
Paulus , Hr . Kfm , Köln Gasthof Krug
van Pee , Hr , Köln Mauritiusstr . 12
Peltzer , Hr . Kfm , M .-Gladbach Gasthof Krug*
von Petersdorf , Fr , Schlangenbad Evangel . Hospiz
Petri , Hr , Sanatorium Dr . Guradze
Pieper , Hr . Geh . Baurat m.  Fr , - Haus Fliegen -Steiner
Pinners , Hr , Wiesbadener Hof
Freue , Hr , Paris Zur Sonne
Rieherdt , Frl , Zell Christi . Hospiz II
Schlayer , Hr , Hotel Adler Badhaus
Schmalz , Hr , Wiesbadener Hof
Schmitt . Hr . Kent , Bei * Gasthof Krug
Schneider , Frl , Christi . Hospiz II
.Schreiber , Hr . Kfm . m. Fr , Duisburg Hotel Berg
Seidel . Fr , Mainz Palast -Hotel
ßemmler , Hr . m . Fr , Niederwalluf Hotel Berg
Siegelt , Hr . Hptm , Spaa . Taunus -Hotel
Spentenzoni , Hr , , Zur Sonne
Stallmann , Hr . Oberamtsrichter Dr, , Wörstadt

Evangel . Hospiz
Statz , Hr . Kfm , Köln Palast -Hotel
Sv rann . Hr . Kfm . m. Fr , Marburg Zum Posthorn

Tefel , Hr , Hamburg-
Thal , Fr . m . Tochter , Guntersblum
Trautmann , Hr , Mainz
Tupönas , Hr , Flörsheim
Ueberholtz , Hr . Dt.  med . Wittlieh
Waldow , Hr , Dachshausen
Watemann , Hr . Oberarzt , Eiehberg
Weil , Hr . Kfm , Saarbrücken.
Weis «, Hr , Diez
Weyer , Hr . m . Fr , Bierstadt

Hotel Bei*
Grüner Wala

Zur Sonn»
Hotel Adler Badhaus

Grüner Wald
Hotel Berg

Wiesbadener Hot
Zum neuen , Adler

Evangel . Hospiz
Unio«

Nach den Anmeldungen vom 8.
Arntzen , Hr . Kfm . Dr . jur . Köln
Batzheim , Hr . Kfm » m . Fr,
Becker , Frl,
Bonn , Fr , Traben -Trarbach
Bonnet , Hr,
Brak , Fr , Osterspai
von Cioeden , Hr . Generalmajor m. Farn,
Diehl , Kind , Niedernhausen
Failliot , Hr . Leutn , Paris
Franke , Hr . Kfm . m . Fr , Koblenz
(Glaremin , Frl,
Grillot , Hr , Paris

Februar 1919
Kos»

Einhor*
Zum Erbprinz

Kheingauer Str . 24
Zum Erbprinz

Augenheilanstalt
, Haus Wende*

Augenheilansta .lt
Bahnhofstr . 22

Einhorn
Zum Landsberg
Bahnhofstr . 22

Haberhauff , Hr . stud . rer . pol,
Haberstock , Hr . Kfm , Mainz
Hammer , Hr . Kfm , (Mainz
Hammersehmidt , Hr , Biebrich
Knippei -, Frl,,
Mayer , Er , Nack
Meisenzahl . Kind , Bierschied
Möllinghoff , Hr . Architekt Dip]
Münch , Hr . m . Fr,
Pongs , Fr , Köln
Roonech , Hr . ,m . Begl,
Schmitt , iFrl,
Scholl , Hr , Lautert
Schreiner , Fr , Sonnenberg-
Schweinsberg , Fr , Köln
Strasser , Hr . Kfm , Antwerpen
Strasser , Fr , Antwerpen
Strasser , R , Hr , Antwerpe»
Weinmann , Fr , Sobernheim
Werner , Fr , Mainz
Wiss , Fr , Maikammer
Zeitlinger . Frl , Strassburg

Darmstadt Abeggstr . 9
Einhor»
Einhor*

Augenheilanstalt
Einhor*

Pariser Hof
Augenheilanstalt

.-Ing ., Idstein , Hotel Berg
Einhor»

Ros»
Zum Erbprinz
Zum Erbprinz

Augenheilanstalt
Augenheilansta ]t

Ros»
Primavera
Primavera
Primavera

Augenheilanstalt.
Zum Erbprinz

Dahlheim
Hotel Berg

Kaiser Friedrich - Bad
Städtisches Badliaus unü  Inhalatorium

: Alle Bäderarien:
Badhaus I.langes
Trinkkur an der Adlerquelle

[ilcbtspiele.
Haltest . Rheinstr-
LEUX

len Zirkus-Schauspiel
lichte einer
reiterin
tkte
Hermann VALLENTrf

Zeitgenossen
nk in 2 Akten.
- Ende 10 U1T

weinhaus Schulze Webersasse 23 S - »
» « Tel. 533

Behagliche elegante Räume
WEINE ERSTER FIRMEN =

Ab 6 Uhr: Erstklassiges Künstler -Konzert.

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.
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Bekanntmachung
Die Herren Stadtverordnete » werden auf
Freitag , den 7. Februar l. Js ., nachmittags 4 Uhr,

Ln den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein-
geladen.

Tagesordnung.
1- Herstellung einer Wasserleitungin der Hauptzusuhrstraße zum

Westbahnhof. Ber. B.-A.
2. Borlage betr. Erhöhung des Gas- und Elektrizitätspreises.

Ber. Fin .-A.
-L Erhöhung der Gebühren für Prüfung und Abnahme von Gas-
. und Wasserleitungen. Ber. Fin .-A.
^ Abänderung der Bestimmungen über die Abgabe von Gas

mtttelst Automaten. Ber. Fin .-A.
Beschlußfassung über die gelegentlich der Beratung der Be-
iM̂ ungsvorlage für die städt. Beamten gestellten Anträge,
^er d. verein. Fi,, .- u. Qrg .-A.
^ "-ragdes Herrn Stadtverordneten Siebert:

»Der Magistrat wird ersucht, keine Wahlen zur Stadt»
^ordnetenversammlung auszuschreiben, bis die Preußische

"^ "uesversammlnng zu der diesbezügl. Verordnung der
„Preußischen Regierung Stellung genommen hat."

Begebung emes Teiles des Anleiheprn ilegs.
Wiesbaden, den4. Februar 1019.

Der Stadtverordneten -Borsteher:
I . B. : Siebert.

5.

Bekanntmachung.
Städtische Mittelschule».

Äädtikd̂ ^ n^ ^ ^ ®,u 58e fl inn  des nächsten Schuljahres in die
Mdtrschen Mittelschulen erntreten sollen, sind bis zum 15. Febr.
"er den Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommenwerden:
is,qV ^'e 9. sunterste) Klasse Kinder, die bis zum 31. März

vollendet haben. Kinder, die das
Klter noch nicht erreicht haben, können Aufnahme

bis spätestens zum 30. September d. Js . das
lich. er , stsjahr zurückteaei, und genügende geistige und körper-
"che Entwickelung aufweisen; -
dr°! \ die 6. bezw. 5. Klasse Kinder, die eine Volksschule1 P ler  3ahre lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Es sind zu melden:
iu der Mittelschule am Riederberg die Knaben und

Maschen des nordwestlichen Stadtteils . Die Grenze dieses

Schulbezirks läuft im Süden durch die Bleich- und Blücher
straße bis zur Scharnhorststraße , durch diese und dann durl'
die Westendstraße, im Osten durch die Schwalbacher- uni
Platter Straße und im Norden durch die Lubwigstratze;

2. in der Mittelschule an der Vlumenthalstraße die Knaben
und Mädchen des westlichen Stadtteils , begrenzt durch die
Westendstraße bis zur Scharnhorststratze, durch diese, durch die
Blücherstraße, den Bismarckring , den Kaiser-Friedrichring
und die Schiersteiner Straße;

3. in der Mittelschule an der Stiftstraße die Knaben und
Mädchen des nordöstlichen Stadtteils . Die Südqrenze des Be¬
zirks läuft mitten durch den Michelsberg, über Heu Marktplatz
und durch die Museumstraße;

4. in der Mittelschule a« der Luisenstraße diejenigenKnaben und
5. in der Mittelschule an der Rheinstraße diejenigen Mäd¬

chen. die südlich der Museumstraße, des Michelsberges, der
Bleichstraße, in den Häusern Bismarckring 1—23 und östlich
davon, sowie östlich des Kaiser-Friedrich-Rings und der Schier¬
steiner Straße wohnen.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren von Freitag , den 7. bis Samstag , den 15. Februar
ds. Js ., täglich — ausgenommen Sonntags — vo» 11—12 Uhr
vormittags , am Mittwoch und Samstag auch von 2 bis 4 Uhr
nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Die Anmeldungen für die Mittelschule an der Rheinstraße
haben bei Herrn Rektor Victor im Gebäude der Mittelschule am
Riederberg, 1. Stock, zu erfolgen.

Bei der Anmeldung ist der Geburts -, Jnrpf - und Tauf¬
schein, für die aus anderen Schulen kommenden Kinder das
letzte Schulzeugnis vorzulegen.

Nach dem Erlaß des 'Unterrichtsministers vom 10.' April
1911 sind folgende Berechtigungen für Schüler und Schülerinnen
der Mittelschule vereinbart worden:

„Diejenigen, die eine neunklassige Mittelschule erfolgreich
bis zum Schluffe besucht haben, könne» zugelasse» werden:

1. zur Ablegung der Prüfung für Einjährig -Freiwillige
vor Vollendung des 17. Lebensjahres , wenn sie sich am Unter¬
richt in einer zweiten fremden Sprache beteiligt haben;

2. als Anwärter zum mittleren Post- und Telegraphen¬
dienst;

3. in die Vorklaffen der höheren Maschinenbauschulenzu
Cöln und Posen;

4. in die b. Klaffe der höheren Maschinenbauschulen. wenn
sie sich die Berechtigung zum einjährig -frerwilligen Militärdienst
erworben haben;

5. in die 2. Klaffe der Präparandenanstalten;
6. zum Besuche der staatlichen höheren Gärtnerlehr¬

anstalten;

7. zum Bürodienst in der Mehrzahl aller Städte der
Provinzen.

Für den Besuch der Landwirtschafts- und Fortbildungs¬
schulen für die Laufbahn des Forstschuhdienstes, sowie für di«
Stellung eines mittleren technischen Beamten in der Weinbau¬
verwaltung erhalten sie ähnliche Berechtigungen, wie sie die
Schüler höherer Lehranstalten besitzen.

Das Zeugnis über den erfolgreichen Besuch der oberste»
Klaffe einer vollentwickelten Mädchenmittelschule dient als Nach¬
weis der erforderlichen Schulbildung für die Zulassung zur
Prüfung für Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten und der
weiblichen Hauswirtschaftskunde.

In Wiesbaden befreit ferner das Reifezeugnis der 9stufige»
Mittelschule von der ersten Jahresklaffe der gewerblichen und vom
ersten Jahreskurse der kaufmännischen Fortbildungsschule.

Wiesbaden, den 28. Januar 1919.
Städtische Schuldeputatio».

763 I . A : Dr. Müller.

Bekanntmachung.
Städtische Volksschule».

Die Eltern und Pfleger der am 1. April ds . Js . schul'
pflichtig werdenden Kinder, welche in die städtischen Volksschulen
erntreten sollen, werden dringend ersucht, dieselben schon jetzt
in der Schule ihres Bezirks anzumelden.

Die Verpflichtung zum Schulbesuchebeginnt am 1- Apru
1919 für diezenigen Kinder, die bis zum 31. Marz 1919 da»
sechste Lebensjahr vollendet haben.

Außerdem können nur solche Kinder ausgenommen werden,
die genügende körperliche und geistige Entwickelung aufwersen
und bis zum 30. September 1919 das sechste Lebensjahr zurück-
legen.

Es sind anzumelden:
1. in der Schule a« Gute »bergplatz d,e^ Kinder ^ des süd¬

lichen Stadtteils . Die Grenze dieses Stadtteils .lauft mitte»
durch die Schiersteiner Straße , den Kaiser -Frledrich -Ring , die
untere Dotzheimer -, Schwalbacher -, die untere Rheinstraße und

die dLlolas tra ^ ^ ^^ ^ bet Solcher Straße die Kinder des
südwestlichen Stadtteils , begrenzt durch Schiersteiner Straße'
Kaiser -Friedrich -Ring , Dotzheimer - und Klarenthaler Straße,

3. m der Schule am Blücherplatz die Knaben und >n der
Schule an der Bleichstrahe bie Mädchen des westlichen Stadt¬
viertels . Die Grenze dieses Bezirks lauft mitten durch
Klarenthaler -, Dotzheimer̂ , Hcllmund-, hintere Wenritz.
Seeroben- und Aarstraße;
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4- in der Schule a« der Kastellstraße die Kinder , welche
Lsrdostlrch der Aar » und Seerobenstraße , nördlich der Hinteren
Wellritzstraße , in der oberen Walramstraße , nördlich der Emser-
Kratze, Schwalbacher Straße 83 bis Ende , Adlerstraße 48—71 und
^7 - 62 und in der Kellerstraße wohnen , ferner die Mädchen
aus Echachtstraße 1—27, Adlerstraße 1—42, Römerberq 21—39
und 24—39, Röderstraße 1— 14 und der Feldstraße ; '

5. in der Schule an der Lehrstratze die Kinder aus der
«onuenberger Straße , Webergasse , Schachtstraße 29—33,
^ - - 30 . Romerberg 1— 19, 2— 22, Steingasse , Röderstraße
^— 41< 16—36 , der Weilstraße , Stiftstraße , dem Nerotal und
dem ganzen weiter nach Nordosten gelegenen Stadtteile : außer-
•f * Knaben aus der Feldstraße , der Röderstraße , dem
Romerberg , der Echachtstraße und der unteren Adlerstraße

bm  Mestüerrzsteddt Wiesbade ». Frkitsg de» 7. Febuar litlA . zZ.

8. in dem Schulhause Schulbera 12 die Kinder , welche östlich
^trafie , " ördlich der Rhein - und Frankfurter

Atratze , und südlich der Sonnenberger Straße , der Webergasse und
Echachtstraße wohnen . Außerdem umfaßt dieser Schulbezirk
den Teil des Wellrchviertels . der von der Emser-, Hellmund. .
Bleich - und Schwalbacher Straße eingeschlossen wird : ferner
das Häuserviertel zwischen Schwalbacher -, Dotzheimer -, Hell-
mnnd - und Bleichstraße;

J’ iü 1 b.ft Schule an der Mainzer Straße endlich die
Kinder , die im südöstlichen Stadtteile zwischen der Frankfurter-
»traßr , der Leflingstraße und der Linie der Rheinbahn wohnen

Die Anmeldungen nehmen entgegen:
ALr die Knabenvolksschule am Gutenbergplatz : Herr Rektor Juna

zurzeit Volksschule am Schulberg 12, Zimmer 2
mt  me Mädchenvolksschule am GutendergplatzHerr Rektor Lob

zurzeit Volksschule an der Bleichstratze, 1. Stock
Zimmer 22. '

W*t die Knabenvolksschule an der Lorcher Straße: Herr Rektor
^.HAmann , zurzeit Mittelschule an der Luisenstraße , 1. Stock,

» »r dl» Mädchenvolksschule an der Lorcher Straße : Herr Rektor
<** ^ r « denstein zurzeit Mittelschule an der Blumenthalstraße.
Mr die Volksschule am Blücherplatz : Herr Rektor Gros zurzeit

Volksschule an der Lahnstraße.
s »r die Volksschule a. d. Kastellstraße : Herr Rektor

Würsdörfer
» . » an derLehrstr . : HerrRektorJäger

zurzeit Volksschule a. d. Kastellstr.
» » n an der Bleichstraße : Herr Rektor

Kolb
» « » am Schulberg : Herr Rektor

Ohm«

in ihren

zimmern.

Für die Volksschule an der Mainzer Straße erfolgen die
»mneldungen am Samstag , den 15. Februar l. Js .. vormittags von
1 A^ r' In  ^ er  bei Herrn Lehrer Söhnaen.

, Bei der Anmeldung ist der Geburts -, Impf - und Tauf-
schein vorzulegen. . 1

Wiesbaden , den 28.« Januar 1919
Städtische Schuldeputation.

762  I . A. : Dr . Müller.

Bekanntmachung
d,tr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

®‘ e bier im Winter eingeführte Verabreichung warme » Früh¬
st»^ an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmuna
^werktw »veiter  Kreise der hiesigen Bürger-
«ast Wir hosten daher , daß sie uns auch in diesem Winter die
JJtitUi zuflleßen laßt , um den armen Schulkindern , dre LU Hause
kern ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
Suppe und Brot geben lasten zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 2450 von den Herren Rektoren
ausgesucht- Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Di«
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 213332
.. . Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Krndern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern aebört bat
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird ist qe-
wrß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bckanntgegeben wird nehmen
»»tgegen die Mitglieder der Armmdeputation und zwar die Herren:
^ . Siadtrat Rentner, Kraft , Biebricher Straße 36 ; Stadtverordneter
Müller , Platter Straße 63 ; Staotverordneter Geh. Sanitätsrat Dr
P » .bstmg, Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunternehmer

Kalstr Friedrich -Ring 74 ; Stadtverordneter Rechnunasrat
Pusch, Seerobenstr . 33 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Fabrikant
§öppll , Wörthstraße 4 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer
Henrich, Erbacherftr . 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Uhrig Albrecht-

B -zirksvorsteher-Stellv -rtreter Schiossermeister Philippi
Hettmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Lehrer Lauth'
Eckernfordestraße 10 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Elektrotechniker
Ieckel, Zletenrmg 1 ; Bezirksvorsteher Rentner Flößner , Emser-
Maße 8 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Lehrer a. D . Kuphaldt
Lothrmgerstraße 34 ; B -zirksvorsteher Kaufmann Stritter . Kirch.
gaste 74 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard Müller-
NÄstraß - Bezirksvorsteher -Stellvertreter Kaufmann Denninghoff
R -rostraße 46 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Hotelbesitzer Hahn
»''» • & Dezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Markts ? 22'
sowie das städtische Armenbureau . Dtarktstraße 1, Zimmer Nr ' 22.

Sicxeif ertlärt? 006" W ä“T ^ "tgegennahme von Gaben gütrgfl

-Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus,
atze 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2 Rheinstrape 128

Heeŝ Große '' ^ ' H°Pieferam (S
ile' g 2 ° °* ' öurfl,tr - 16> H °rr Hoflieferant Karl Koch, Michels.

Wiesbaden , den 1«. Oktober 1918.

Namens der städtischen Armm -Deputatio «.
Borgmaun,  Beigeordneter.

Berlin,  den 20. Dezember 1918.

Bekanntmachung.
Bei dem Demobilmachungsamt laufen fortgesetzt Anfragen

«n . bezüglich Auskunft über Beschaffung von Arbeitsaufträgen.
Es wird deshalb bekannt gemacht, daß sich die Interessenten dieser-
halb zu wenden habe» an den
„ „ \  Fachausschuß für die Eisen - und Stahlindustrie . Geschäfts¬
stelle beim Verein deutscher Eisen- und Stahlindustrieller , Berlin W
Stnlffr . 25, Tel . Lützow 6008 . Geschäftsführer vr . ReicheV

2 Fachausschuß für den Maschinenbau . Vorsitz : Geheimrat
« . v. Borftg , Tegel Geschäftsstelle beim Verein deutscher Maschinm-
bauanstalten , Charlottenburg 2,  Schillcrstr . 10II , Tel . Steinplaü
6830 . Geschäftsführer : Dipl .-Jng . I . Kirchner . ^
« Fachausschuß für L- komotivbau . Vorsitz: Geheimrat
« Geschäftsstelle bei der Firma A. Borfia
Berlin -Tegel B -rlrnerstr . 19/37 , Tel . Tegel 250 . Geschäftsführer'
Dipl .-Jng . Hagemann.

4. Fachausschuß für Feinmechanik . Vorsitz : Direktor Fried-
®oeI fe> A.-G , Berlin -Friedenau , Rheinstr.
Wirtschaftliche Vereinigung der Deutschen

Gesellschaft für Mechanik und Optik . Berlin HIV . 7, Dorotheenstr.
53, Tel . Ztr . 12631. Geschäftsführer : vr . Reich.
. S. Fachausschuß für Elektrotechnik . Vorfl « : Direktor Henrich

L "F .^ " mens-Schuckert, Berlin W 15, Kurfürstendamm 179'
Geschäftsstelle beim Zentralverband der deutschen elektrotechnischen
Industrie , Berlin W 8, Corneliusstr . 3.

6 Fachausschuß für die Fahrzeugindustrie . Vorfitz : Geheimer
Baurat Schrey , Geschäftsstelle: Verband Deutscher Waggonfabriken
G^ b. H ., Charlottenburg 2, Bleibtreustr . 201 . Tel Steinplatz

^Unterausschuß für Schieueufahrzeuge . Vorsitz: Geheimer
Baurat Schrey . Geschäftsstelle: Verband Deutscher Waggonfabriken
14365 ^ H > ^ ^ rlottenburg 2, Bleibtreustr . 201 , Tel Steinplatz

* » wL Un mr *c! W i 8 t ür  Straßensahrzeuge mit matorischem
Kutrieb . Borfitz : Direktor G . Dperlmg , Geschäftsstelle: Verein
Deutscher Motorfahrzeugindustrieller , Berlin W  8 , Unter den
Lmoen 12/18 , Tel . Ztr . 7905 u. 7937.

^ itnterauSfdjufs für Straßensahrzeuge ohne motorischem
Antrieb . Vorsitz : Generalsekretär Kurt Sachisthal , Geschäftsstelle:

Deutscher Wagen - und Karofferiefabriken , Berlin-
Lichterfelde Schillerstr . 22, Tel . Amt Lichterfelde 426

c>) Unterausschuß für Fahrräder « ud Laternen . Vorfitz:
vr . Timpcl , Brandenburg a . d. Havel , Ritterstr . 19, Geschäftsstelle:
Verein Deutscher Fahrradindustrieller e. V. Brandenburg . Ritter»
straße 19, Tel . Amt Brandenburg 173.
- c e> Unterausschuß für die Flugzeugindustrie . Vorsitz: Direktor
Uafinger , Berlin W,  Geschäftsstelle : Verband Deutscher Fluqzeuq-

Lützow^Tic» ^ ^ ' ®er^ n Schöneberger Ufer 40, Tel.
„ „ 7- Fachausschuß für die Metallwarenindustrie . Geschäfts-
st-lle : Reichsverband der Metallwarenfabriken Berlin W 62
Dr 26; %*1 9loirenbol 'f 8570 utlb 71- Geschäftsführer!

• „ *• Fachausschuß für Schiffbau . Vorl . Vorfitz : vr . Blohm,
t . Fa . Blohm u . Boß , Hamburg . Geschäftsstelle: Krieqsausschuß
der Deutschen Wersten Hamburg II , Neueburg 17/1. 8 ^ 8

i 9- Fachausschuß für Brückenbau und Eisenkonstruktion.
D£- tIn f - Frschmann Geschäftsstelle: vr . Ing.  Fifchmann,

Deuftcher Elseubanperband , Berlin IV. 9., Linkstr. 16, Tel . Lützow

üyx Fnchnusschuß für Kleineiimware » . Vorl . Vorsitz : vr
Moebius Berlin IV. Linkstr. 25 . Geschäftsstelle: Berlin V . 9.,
Linkstr. 25, Tel . Lützow 6008.

1{■ F ° ch°nWuß für die Chemische Industrie . Geschäfts-
fuhrender Ausschuß : 1. vr . Horneh , Verein zur Wahrung der
Interessen der Chemischen Industrie ; 2. Bruns . Verband der
Fabrikarbeiter , Sekt . Chemie. Geschäftsstelle: Berlin , Friedrichstr 100
Tel . Zentrum 6900 (Geh. Rat Haber). ^

■*! ' Fachausschuß für das Transportgewerbe . Geschäfts-
führender Ausschuß : 1. Generaldirektor Wussow, Große Berliner
Straßenbahn A.-G ., Berlin W.  9 , Leipziger Platz 14 2. Döring
Deutscher Transportarbeiter - Verband , Geschäftsstelle: Leipziger
Plaß 14, Tel . Zentrum 10611.

18. Fachausschuß für die Spielwarenindustric . Geschäfts-
I?.̂ ender Ausschuß : 1. Heinrich Weidmann , Berlin 0 Am
Kölnischen Park 2IV . 2. vr . Herl -, Berlin W  35 , Kurfürsten --

il - Geschäftsstelle: Berlin IV 85, Kurfürstenstraße 187II,
> Tel . Kurf . 6707.

. Ps ' chausschuß für die Kaliiudiistrie . Geschäftsstelle: Ver¬
ein Deutscher Kaliinteresfenten . Berlin . Anhaltstraße 7 III Tel
Lützow 1620. Geschäftsführer : Bergaffessor Karau . ^

'Fachausschuß für die Gummiinduftrie . Geschäftsführender
Ausschuß : 1. Llndemann Verband Deutscher -Kautschuksabriken,
Berlin , Neue Frledrichstraße 52. 2. Sachs , Fabrikarbeiterverband
Berlin Geschäftsstelle: Neue Friedrichstraße 52. Tel . Zentrum 189l!

16. Fachausschuß zur das gesamte Papierfach . Geschäfts¬
fahrender Ausschuß : 1. Herr Alexander Flinsch , Berlin 8W . 68
Alexandrinenstr 110. 2. Herr Paul Thränert , Guienberg -Verband
Berlin Kaiser Fran ;°Grmadier Platz 14. Geschäftsstelle: Reichs-'
kommiffar zur Sicherstellung des Papierbedarfes , Berlin 18W. 68
Alexandrinenstr . 110, Tel . Moritzpl . 1768.

17. Fachausschutz für die Textilindustrie.
o) Unterausschuß für Baumwolle : Vorsitz : vr . W . Schmie-

Hotel zum Hirsch. Geschäftsstelle: Reichs-
wlrtschaftsstelle für Baumwolle , Berlin , Kraufenstr . 17/8 TelZentr . 1693.

b) Unterausschuß für Wolle : Vorsitz: Kommerzienrat Franz

Das Rasteren KadtisO
Bekaimtmachnng.

und Haarschneiden der Patieate « i,
„ „ .. Krankenhaus Wiesbaden
für die Z « t vom I . April 1919 bis 81. März 1920 soll an tinf
öler Wohnhaften Barbier (Meister ) vergeben werden.

Wie Bedingungen find vor Einreichung des Angeboi « a«
unserem Büro -inzusehen und zu unterschreiben . ^

Ü" d verschlossen und mit der Aufschrift „Angeb«
, Hafteren und Haarschneiden " versehen, spätestens bis .

, . . o-nttog , den 28. Februar 1919 , vormittags 19 Uhr'
6et der Krankenhausverwaltung einzureichen. V r
werdeu^"^ " " gehende Angebote können nicht mehr berückfichti«

der Angebote erfolgt in Gegenwart der et!«
b ' !Jbte fr ober  der mit schriftlicher Vollmacht versehen«

Vertreter zur obengenannten Zeit . ^ ' ■
Wiesbaden , den 6. Februar 1919.

Städtisches Krankenh «»».

, Kohle » für verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft wa>

bl- MhtUche Armenverwaltung im verfloffenen Winter in der Lage,
26400 Kilogr . Kohlen an verschämte Arme, die durch Arbeiis»
lostgkeit oder aus sonstigen Gründen sich in Not befände», ästent'
l -che Armenunterstützmig aber nicht in Anspruch nehmen wolliev,
abzugeben. In diesem Winter treten di- Ansprüche infolge d»
Krieges der anhaltenden Teuerungsverhältnisse und der zu erwar-
tenoen Arbeitslosigkeit b̂esonders häusig an uns heran. Wrr sin '̂
aber, nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnn«

für den genannten Zweck ausreichende Aiitlelzu tragen , wenn uns für ~. ..
zur Verfügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher , an die hiesige Einwohnerschaft dir
ergebenste Bitte zu richten, uns durch Zun -endung von Grichente»
in die Lage zu versetze», den verschämten Armen die äußerst zweck'
mäßige Unterstützung an Kohlen zu gewähren.

9  Gaben, deren Empfang öffentlich bekauntgegebenwird. »ehm«0>
entgegen die Mitglieder der Armendeputation , und zwar die Herren -'
™ .. .Stadtrat Rentner Kraft , BiebricherStraße 36 ; Stadtvervrdneter
Philipp Müller , Plaiterstraße 68 ; Stadtverordneter Geheimer Sani'
tätsrat Dr . Proebsiing , Rößlersirasie 3 ; Stadtverordneter Vnuunter"
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74111 ; Stadtverordnei . Rechn.-
Rat Pusch, Seerobenstr . 33 ; Bezirksvorsteher-Stellveriretcr Fabrilakck
Christian Höppli , Wörthstraßc 4 ; Bezirksv °rstehkr-Stcllvertret <-k
Henrich Erbacher Straße 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhn «,
Albrechtstraße 31 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlosserm«:8er
KarlPhilivpl , Hellmundstr . 37 ; Bezirksvorsteher-StellvertreterLehrl
Lauth Eckernfördestraße 10 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Elektro-
techmker Jekel Zietenriug 1 ; B -zirksvorsteher Kainnom , Flößner,
Emserltr . 8 ; Bezrrkvvorfteher-Srellvertreter Lehrer a D Kuvbaldl,
Lothrlng -rstraße 34 ; B -zirkSvorsteher Kaufmann Stritter Kirch-
gaffe 74 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Rentner Reichard Müller-
straße 4 ; Bezrrksvorsteher Kaufmann Reih , Marktsiraße ' 22 : B«-'
zirksvorsteher-Stellvertreter Kaufmann Wilhelm Denninghoff Nero-
Nsam 46 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Hotelbesitzer Georg Hahn-
Kl. Burgstraße 6 ; sowie das städtische Armenbureau , Markiltraße l,
Zimmer 23. ^

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gabe» »«tiqstbereit erklärt : s
,, August Engel , Hauptgeschäft T. u,ius-

Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2. Reugafst 2 un»
Rhnnstraße 123 « ; Herr Hoslieferaut Emil Hees, Große Burz-
stratze 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager . Eck- Michels¬
berg und Klrchgaffe.

Wiesbaden , den 15. Oktober 1918.
Namens der städtischen Armen-Tepntatisn,

Borgmanu,  Beigeordn-ter.

Landwirte « nd Gewerbetreibende
die Sielmgeschirre benötigen , wollen sich zur Emh l» na der
Kaufbedlngungen pp . im Rathaus Zimmer 42 .vormittag « «ckd-n

Wiesbaden , d« , 28 . Januar 1919.
_ Der Magistrat.

p«

£at>en- Vermietung.
, , In den Kolonnaden sollen von sofort oder sväter bis
31. März 1920 folgende Läden anderweitig vermietet werden-

a)  in der neuen Kolonnade:
Bogen Nr. 48 mit 1 darüber liegenden Raum

b) in der alten Kolonnade:
Bogen Nr. 10—11 mit 2 darüber liegenden Räumen,„ . „ 16—19 - 2 _ _

. - 33- 36 , 2 „

. „ 37- 88 , 2 , „ " u.
_ • * 20 —21 „ 1 „ Raum.
eBnfthdje Angebote erbittet die unterzeichnet« Verwaltung

»es Mietvertrages können auf unserem
ktechnungsbüro emgesehm werden.

Wiesbaden , dm 14. November 1918.

evtl.

Dtiidtische Karverwalt«»«.

Lausitz. ' GeschäftsstelleV' RelchHirtschaftsstellV ' für
Wolle , Berlm , Mohrenstr . 10, Tel . Zentr 7400
Ni sur Seide : Vorsitz: Abr. Frowein , Elberfeld
SK 'iS ® ** - &it"- « ““•

d) Unterausschuß für Kunftspinnstoffe und Stoffabkälle
N °stsstelle : Reichswirtschaftsst -ll- für Kunstspinustofftund Stoff-
abfalle Berlin 8^ 19. Leipzigerstr . 76. Tel . Ztr . 6988.

r ^  Fl ° W . Vorsit, : Fabrikant Georg
Müller , Berlin 81V 19, Kraufenstr . 25/28 . Geschäftsstelle-
Reichswirtschaftsstelle für Flachs , Berlin , Kraufenstr . 25/28 , Tel '.Ztr . 11000.?

„ ^ Unterausschuß für Hanf . Geschäftsstelle: Reichswirtschafts¬
stelle für Hanf , Berlin , Hedemannstr . 6, Tel . Lützow 2835
. ^ Unterausschuß für Jute Geschäftsstelle: Reichswirtschafts¬
stelle für Inte , Berlin , Unter den Linden 34 Tel Ztr 1423/6

Geschäftsstelle: ' Reichs-
wirtschaftsstell - für Hartfaser Berlin . Hedemannstr . 6, Tel . Lützow 809.

r) Unterausschuß für Ersayspinnstoffe
Geschäftsstelle: Reichswirtschaftsstelle für Erfatzspiiknstoffe,

Berlin , Unter den Linden 34. Tel . Zentrum 1423/6
k) Untcxansschuß für Kunstseide »nd Stipelsaser.
Geschäftsstelle.- Unterausschuß für Kunstseide und Stapelfaser,

Berlin , Budapesterstr . 6. Tel . Lützow 6392.
Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden,  den 1. Februar 1919. 771

«ein * ? Str ^ 7a ßt matt >) ^ 75 *
^ 3Im 80; Januar . Gerichtsvollzieher a. D . Gustav Weid 74 %.

S & .“ ÄSÄf 6- 38*• 4»
Taglohner Leonhard Schierle 32 I . ^

Am 1. Februar . Gärtner Karl Nevian 18 ^
Georg Fröbus 59 I . Privatier « Emma Oppermann 84 I .-
Invalide Josef Mltter 74 I . Witwe Elisabethe Trost ati
ÄQtfer, 69 I . Joses Hahn 28 Tage . Pfründner Leinrick
Schneider 75 I . Polizeiwachtmeister a. D. Theodor Bader 54 1

L -̂ bruar . Ehefrau Berta Grämlich ? geb Jäg » 26 |
^ XT Ün  T b°°b°r Steinkaul » 33 lAm 3.  Februar . Rentner Karl Koch 65 F UMtmt  TOnW*

Ä"? olf ^ I - Musiklehrer Heinrich Schmrer 68 I-
sm-tAre 4- § ^ruar . Ehefrau Marie Haeberle, geb. Meißner 46

Rust ' geV St °ud? °45J ? °^ Fri . dlaender 85 I . Witwe So
Am 5. Februar .̂ Witwe Luise Preußer , geb. Leukel 77 I.

^ - Sta °d«s. « t.

Wiesbadener Nachrichten.

Bekanntmachung.
Stadtarzt Schöneseiffen,  Nikolasstr . 10 L, »der
l - Februar  1919 wieder eine Tätigkeit als Stadtar,

und zwar >n dm Armenbezirkcn III , iv . und V.
Mrsbad » , d« , 22. Januar 1919.

_Der Magistrat, Armmverwattmig.

Karl Walther,  hier . KaiserFriedrichRinglv.
« ' rd vom 16. ds . Mts . ab ferne Tätigkeit als Stadtarzt . in den
Armenbezirken I , II , und IIa wieder übernehme».

MeSbadeu , d« i 10. Dezember 1918. 539
Der Magistrat. Ar« «»Verwaltung.

Ersatz für wegfallende Kartoffeln . In der Wochenverteitun«
hmgewiesen, daß jeder Inhaber einer Kartoffel-

r A X̂ m Zustehenden Kartofstlmmge von 2 Pfand
Anspruch auf Lieferung von 250 gr  Teigwaren hat . Sie « 2*
oef({Dftmtt,arCn  zugleich mit den Kartoffeln in den Kartoffel-

zum Preise von 80 Pf . für das Pfund . Es haben elSst-
verstandlich nur solche Haushaltungen Anspruch auf di? Teigwaren
b' ° k-me Kartoffeln eingekellert haben. Als w iterer Ersah LL"
a 3 pkund Kartoffeln kann in den Kolon .alwarm-
geschaften Dorrgemüse markenfrei zum Preise von 2.30 siif Pfund
itmtn  werden . Ebenso steht Sauerkraut in jeder wünschte»
Menge zum Preise von 35 Pf . je Pfund zur Verfügung . W

Endicint
Bezugspreis (e
JJ - 3 —, für «
Mk. 3.60, Mk.

Bekanntmachung.
Obwohl bereits von den Besitzern die Automobile bei d«

worden find, d,e früher im B -fitze der deutsche«
Truppen waren , muß au ? Unordnung d->

sranzosischm Behörde nochmals, und zwar »is Samstag , dt«
O Zahl dkr AuÄmMl -E ' ^ ^ -r 24, angegebm werden:

^ 2. ob Last- oder Personenautomobil,
■' 8 . welche Tragfähigkeit bei Lastautomobil oder Zahl der Sitzl
l £ bei Personenautomobil , 0 ’ f

4. zu welchem Zwecke sie eben benutzt werden.
Wiesbaden , den 5. Februar ISIS . , «

_ _ Der « agistrat . -

Dn* k ro» Carl Ritter,  S -». b. H„ Wiesbaden. Verlag der S t a d t t e r ir a5l't u » g.
Veranlwortkichsr Schriftleiter : W. Mü £ Ier , W

Wp . 39.

4.

Vom 5 2. ab
Der Schriftwe,
»nd unbesetzten
Die Karten dü
Sie müssen in
Schrift geschri.
Absenders vers,
Die einzigen zi
«re deutsche.
. T ' e bisheri,
detr-sfend bleibl
Abänderungen 1

L’Ad

öas Neu
— Das Ka

6 Uhr geöffnet,
wc . Schul - t

^ er  Kaufmännis
dieses hochaktuc]
^ ® # s staatlicf
Ur . Maurer ein
praktischen Erf;
werden dürfen , 1
«Mgemeinverstäm
gerichtete seine 1
Ate erstes Ziel c
die Pflege der S.
Ziehung zum jvi,
•nent zu allen \
at ^ r sei es , ganz
leihen . Der Red:
und  Vorteile dei
schule . Er sieh
Talente , die bei
Volkslebens dürc
Entstehens ung 'e
<ler  Parole der
rücksichtslos züs
Wörtlichkeit dessi
tJ Jr  zu gross , wei
Fähigkeiten nich
Alter , Manchem
•e ^ wer , den Schi

Tee o<

Thermal¬
bäder, Hei
behandlur
Wasserbä
Raum- ur
Wasser,

ielda d«»
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